
Aktive und 
lautstarke 
Unterstützer

Crailsheim. Gestern endete die 
Online-Petition von Dr. Chris-
toph Grimmer. Sieben Tage lang
hatte er auf der Plattform Open-
Petition Stimmen gesammelt. 
Sein Anliegen: Infektionsschüt-
zende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Corona-Virus 
sollen sich künftig an die landes-
weite Inzidenz knüpfen – und 
nicht wie momentan an die regi-
onale Inzidenz. Im Land Baden-
Württemberg sollen einheitliche 
Regeln gelten.

Bis zum frühen Abend hatten 
1580 Bürgerinnen und Bürger die 
Petition unterschrieben – neun 
von zehn Unterstützern kamen 
aus dem Landkreis Schwäbisch 
Hall. „Da die beruflichen und pri-
vaten Einschränkungen im Zu-
sammenhang mit der Coro-
na-Pandemie die Menschen in 
Crailsheim sehr beschäftigen, 
hatte ich mit einer entsprechen-
den Aufmerksamkeit gerechnet“, 
sagt Grimmer auf HT-Nachfrage.

550 Kommentare
Viele Unterstützer hatten einen 
Kommentar hinterlassen. Sie be-
mängelten die Ungleichbehand-
lung der Einzelhändler in den 
Landkreisen und den drohenden 
Einkaufstourismus. Insgesamt 550 
Kommentare sind zu lesen. „Da-
mit hätte ich nicht gerechnet“, 
sagt Grimmer. „Ich war davon 
ausgegangen, dass Viele einfach 
unterschreiben. Aber es zeigt, 
dass ich mit dem Vorstoß eine 
Haltung angesprochen habe, die 
zahlreiche Menschen nicht nur 
still, sondern aktiv und lautstark 
unterstützen.“

Eine Orientierung am stabile-
ren Landes-Inzidenzwert verhin-
dere nach Grimmers Überzeu-
gung ein ständiges Auf und Zu der 
Geschäfte. Genau das betrifft ak-
tuell zehn Landkreise in Baden-
Württemberg. Sie hatten in der 
vergangenen Woche noch einen 
Inzidenzwert unter 100, haben 
diese Schallmauer inzwischen 
aber durchbrochen. Die kürzlich 
geöffneten Läden müssen nun 
wieder geschlossen werden. „Die 
Entwicklung bestätigt mich, dass 
es besser gewesen wäre, den lan-
desweiten Wert heranzuziehen“, 
so Grimmer. Christine Hofmann

Online-Petition 1580 
Bürger befürworten 
Grimmers Forderung nach 
einheitlichen Regeln im 
Land.

Morgen im HT

Feuer am Fernsehabend
Ellwangen/Kirchberg. Die gericht-
liche Aufarbeitung des Mühlen-
brandes von Lobenhausen geht 
weiter. In einem Zivilverfahren 
müssen sich zwei junge Männer 
verantworten – beide haben kei-
ne Haftpflichtversicherung.

Noch mehr Ergebnisse
Crailsheim. Auch morgen setzen 
wir unsere Berichterstattung über 
die Wahl des baden-württember-
gischen Landtags fort. Wir prä-
sentieren die detaillierten Ergeb-
nisse aus den Gemeinden des Alt-
kreises Crailsheim.

VOR 50 JAHREN IM HT

OMO für die eingebildete Kranke
In einer Zeit, in der zwischen Gen-
dersternchen und Binnen-I aufgeregte 
Sprach- und Identitätsdiskussionen 
gedeihen (also heute), vergisst man 
schnell einmal, wo man als Gesell-
schaft herkommt (von vorgestern). 
Ein Blick ins HT von vor 50 Jahren 
macht’s deutlich. Da stößt man bei-
spielsweise auf die Seite „Für die Frau“ 
vom 16. März 1971, die zu zwei Dritteln 
aus Reklame bestand. Für Waschmit-
tel. Natürlich. „Hier ist Ihr sichtbarer 
Vorteil: Frischsauberkeit. Sichtbar fri-
scher – sichtbar besser. Das neue 
OMO.“ Sollte Frau von damals nicht 
gleich begeistert in den Tante-Em-

ma-Laden und ohne weitere Umwege 
zur Waschmaschine gerannt sein, um 
die Hemden des Gatten einem ganz 
neuen Weiß zuzuführen, hatte sie viel-
leicht noch Zeit, den redaktionellen 
Beitrag auf selbiger Seite zu lesen. 
„Der Fluch der eingebildeten Krank-
heiten“ lautete die Überschrift. Um 
den mittlerweile sprichwörtlichen 
„Männerschnupfen“ ging’s da nicht: 
„Die Hypochondrie (...) zerstört mehr 
Lebensglück und Karrieren und macht 
mehr junge Frauen zu alten Jungfern 
als irgendein anderes seelisch beding-
tes Leiden.“ Heute ist noch manches 
schlecht, damals war’s schlimm. sebu
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Covid-Fälle hochgerechnet auf 
100 000 Einwohner hat es in den ver-
gangenen sieben Tagen in der Stadt 
Crailsheim gegeben.

Im Landkreis Schwäbisch Hall liegt 
diese 7-Tage-Inzidenz bei 227 das ent-
spricht 446 Fällen.

CORONA AKTUELL

437

Sowohl die Stadt Crailsheim 
als auch der Landkreis 
Schwäbisch Hall gehören 
zu den Corona-Hotspots in 

Deutschland. Deshalb fordert 
Ex-Oberbürgermeister 
Georg Schlenvoigt Amts-
inhaber Dr. Christoph 
Grimmer auf, eine Coro-
na-Strategie für die Stadt 
zu entwickeln (unsere Zei-
tung berichtete). Für 
Schlenvoigt kann es nur eines ge-
ben: „testen, testen, testen, imp-
fen, impfen, impfen“.

Die Bemühungen der Stadtver-
waltung laufen auf Hochtouren, 
betont Oberbürgermeister Grim-

mer in einer Pressemitteilung von 
gestern. Er sei in engem Kontakt 
mit Sozialminister Lucha und 
Landrat Bauer. Auch Grimmer 
sieht die „dringende Notwendig-
keit“, eine „rasche Durchimp-
fung“ der Crailsheimer Bürger-
schaft zu ermöglichen, damit die 
hohe Ansteckungsrate abgesenkt 
werden kann. Aktuell liegt der 
Landkreis auf Platz 8 in der 
deutschlandweiten Tabelle der 

höchstbelasteten Kreise, und die 
Stadt Crailsheim mit einer Sie-
ben-Tage-Inzidenz von 437 in der 
Spitzengruppe der Corona-ge-
plagten Städte in Deutschland.

Ein erstes Ergebnis der 
Bemühungen im Rathaus 
ist die Einrichtung eines 
kommunalen Testzen-
trums in der Kistenwie-
senhalle (beim Hallen-
bad). Dort können sich 

alle Crailsheimerinnen und 
Crailsheimer ab kommenden 
Samstag kostenlos und ohne An-
meldung testen lassen (samstags 
von 9 bis 16 Uhr, mittwochs von 
13 bis 18 Uhr).

Die Stadt betreibt das Testzen-
trum in enger Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Roten Kreuz 
(DRK): Die Rotkreuzler testen, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Rathauses organisieren 
das Drumherum. Die Getesteten 
erhalten eine Bescheinigung über 
das jeweilige Ergebnis. Personen 
mit Krankheitssymptomen sind 
von der Testung ausgeschlossen, 
sie müssen – wie bisher schon – 
einen PCR-Test in einer Arztpra-
xis durchführen lassen.

Wie wichtig Testen ist, zeigte 
sich am vergangenen Samstag bei 
einem Testlauf im Arkadenforum. 
72 Bürgerinnen und Bürger nutz-

ten die Möglichkeit, eine Person 
war positiv. Hätte sie sich nicht 
testen lassen, hätte sie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit mittlerweile 
eine Vielzahl anderer Menschen 
angesteckt. Tests allein reichen 
dem SPD-Stadtrat Gernot Mitsch 
nicht. Er fordert, „allen Crailshei-
merinnen und Crailsheimern so 
schnell wie möglich ein Impfan-
gebot zu machen“. Die Coro-
na-Ausbreitung in Crailsheim sei 
„beängstigend“. Um etwas errei-
chen zu können, macht sich 
Mitsch für „eine konzertierte Ak-
tion aller politischen Kräfte in un-
serer Stadt“ stark.
Kommentar

Ab Samstag auch in Crailsheim 
Schnelltests für alle
Corona-Pandemie Testzentrum kommt in die Kistenwiesenhalle. Oberbürgermeister in 
Kontakt mit Landrat und Minister wegen schnellerem Impfen. Von Andreas Harthan

Corona-Schnelltests für alle Crailsheimerinnen und Crailsheimer werden ab kommenden Samstag angeboten. Foto: dpa/Jens Büttner

Nun auch noch das: Ges-
tern stoppte das Land 
die Verimpfung des 
Vakzins von AstraZen-

cia. Es ist also absehbar, dass 
die Impfkampagne in Deutsch-
land von der rechten Spur auf 
die Kriechspur wechseln muss. 
Für die Menschen im Land ist 
die Corona-Situation, wie sich 
derzeit darstellt, nur noch 
schwer zu ertragen. Umso wich-
tiger ist nun, dass alles, aber 
auch wirklich alles getan wird, 
dass sich die Menschen unkom-
pliziert testen lassen können.

Auch in der Großen Kreis-
stadt Crailsheim gibt es ab 
Samstag ein Testzentrum. Das 
ist ein Anfang – mehr nicht. Die 
Frage darf schon gestellt wer-
den, warum noch mal eine Wo-
che vergehen muss, bis es los-
geht. Und wenn’s unkompliziert 
und schnell gehen soll, steht zu-
dem die Frage im Raum, ob das 
mit nur einem Testzentrum ge-
währleistet werden kann.

Dieses Land stellt sich in der 
Bewältigung der Corona-Pande-
mie an wie jemand, der das We-
sen einer Seuche noch nicht be-
griffen hat. Dieser Staat gefähr-
det mit seinem Perfektionismus 
und seinem Bürokratismus das 
Leben von Bürgerinnen und 
Bürgern.

Der Landkreis und die Stadt-
verwaltung sind aufgerufen, es 
besser zu machen. Dass das 
auch auf kommunaler Ebene 
geht, beweist der Tübinger 
Oberbürgermeister schon seit 
vielen Wochen. Wir brauchen 
jetzt Entscheider und Macher – 
und keine Bürokraten.

Wir brauchen 
jetzt Macher

Kommentar
Andreas Harthan
zur Corona-Lage
in Crailsheim

Alle sind 
Gewinner

Crailsheim. Das Jugendbüro der 
Stadt Crailsheim kürt die Gewin-
ner der Winteraktion „Kreativ mit 
Schnee“. Die Kinder und Jugend-
lichen hatten die Aufgabe, ein 
Kunstwerk aus Schnee zu bauen. 
18 Fotos wurden eingesendet, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Das Team des Jugendbüros 
erklärte alle Teilnehmer zu Ge-
winnern: Als Preis gibt es einen 
Gutschein für ein Minigolfspiel 
auf der Anlage des ESV Crails-
heim. Ausgewählte Gewinner 
dürfen sich zusätzlich über einen 
Gutschein für einen Eisbecher 
freuen. Auf den Facebook- und 
Instagram-Profilen und der Web-
site des Jugendbüros gibt es wei-
tere Aktionen und kreative Anre-
gungen für Beschäftigungen in 
Pandemiezeiten.

Aktion 18 Kinder und 
Jugendliche waren 
„Kreativ mit Schnee“.

Integrationsbeirat
Heute Sitzung 
im Ratssaal
Crailsheim. Im Rahmen der Sit-
zung des Integrationsbeirats heu-
te um 18.30 Uhr im Ratssaal des 
Rathauses wird das Projekt „Mum 
meets Mum“ mit einem Vortrag 
von Patrizia Petrou von der Volks-
hochschule vorgestellt. Außer-
dem geht es um die Liste der 
Maßnahmen aus den Präsentati-
onen der vergangenen Sitzung so-
wie aus dem Integrationskonzept, 
die  Vorstellung und Besprechung 
einzelner Maßnahmen und Pro-
jekte, um Aktionen, ein Forum 
und einen Flyer.

Testen, testen, 
testen, impfen, 

impfen, impfen.
Gerog Schlenvoigt
Crailsheimer Ex-Oberbürgermeister

Ab sofort weniger Menschen in den Supermärkten

Die Anzahl der zulässigen 
Kunden in Lebensmittelge-
schäften in Crailsheim ist 
auf der Grundlage der vom 
Landkreis erlassenen Allge-
meinverfügung halbiert 
worden. Um dies nachvoll-
ziehen zu können, ordnete 
die Stadtverwaltung an, die 
Anzahl der Einkaufswagen 
auf die erlaubte Maximal-
kundenanzahl zu reduzie-
ren. Zusätzlich muss jeder 
Erwachsene, der einen La-
den betritt, ab sofort einen 
Einkaufswagen nutzen. Um 

Wartezeiten so gering wie 
möglich zu halten, bittet die 
Verwaltung darum, Einkäufe 
möglichst nur noch alleine 
durchzuführen. Außerdem 
wurden die Ladenbetreiber 
angeregt, mehr Desinfekti-
onsmöglichkeiten für die 
Einkaufswagen anzubieten, 
damit die Kundinnen und 
Kunden selbstständig die 
Kontaktflächen reinigen 
können.

Da ein Schwerpunkt für 
Corona-Ausbrüche laut Ge-

sundheitsamt weiterhin in 
Betrieben gesehen wird, 
wird die Verwaltung diese 
nun intensiv kontrollieren. 
Dabei geht es um die Über-
prüfung der Hygienevorga-
ben nicht nur im Produkti-
onsbereich, sondern auch in 
den Ruhe- und Sozialräu-
men. So müssen die Betrie-
be beispielsweise sicher-
stellen, dass ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
auch zur Mittagspause so-
wie zum Schichtwechsel die 
Mindestabstände einhalten.

Verstöße gegen die Coro-
na-Verordnung können 
durch die Stadt mit Bußgel-
dern geahndet werden. 
Temporäre Betriebsschlie-
ßungen bei eklatanten Ver-
gehen oder einem größeren 
Cluster von Infizierten kön-
nen nur vom Landkreis ver-
anlasst werden, da bei einer 
landkreisweiten Inzidenz 
von über 50 nur das Ge-
sundheitsamt über die er-
forderlichen Entschei-
dungsbefugnisse verfügt, 
so die Verwaltung. ah 
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CRAILSHEIM UND REGION
Seite 16: Professor Sigrid Graumann 
spricht über Ethik und Corona. 
Harald Ebner hat dazu eingeladen.


